
Es 1STt eın bezauberndes Buch Cunz versteht CS den Leser selbst den harten
Holzboden des türkıschen Kriegsschiffes, aut dem Nachman schlaten mufß,
fühlen lassen. Leider tehlt ZU17: Skizze gegenüber 26 der entsprechende
Ma{f$sstab, da{ß$ iInNnan nıcht weıfß, W1€e ausgedehnt Nachmans Reıisen Med-
vedevka sind Weıters tut Ianl ZuL daran, ach der Eınleitung erst die Reisege-
schichte (  < lesen, den OmMentar besser verstehen. Das
Buch 1St VOL allem für die moderne Erforschung des chassıdısch-mystischen
Judentums VO oroßer Bedeutsamkeit. G7Oö Verburg

Anat Feinberg, Das Leben und andere Irrtümer, AN dem Hebräischen VO

Barbara Linner. Autbau-Verlag, Berlin 1999 hebräische Originalausgabe
1995 246 Seıiten.

Die israelische utorın Anat Feinberg 1st 1mM deutschsprachıgen Raum VOTLT al-
lem als Herausgeberin VO Anthologien israelıischer Lıteratur un als Profes-
sorın der Hochschule für Jüdısche Studıien 1n Heidelberg ekannt. Miıt DDas
Leben nd andere Irıtümer thematisıert Anat Feinberg eiıne vorsichtige
deutsch-israelische Annäherung Verhältnis der Jungen Israelın Maya
ıhrem Mann Shaul e]lnerseılts und dem wesentlich alteren Professor Klaus
Stern andererseıts. Die Ich-Erzählerin Maa ebt miıt ıhrem Mann und ıhrem
leinen Sohn Benny zeıtweıilıg 1n Deutschland, wobel sıch Shaul VO

deutschsprachigen Europa mehr aNSCZORCH fühlt als VO Israel, aufge-
wachsen W ATl. Maya hingegen annn siıch ın dem Land mıi1t der schwer belasteten
Vergangenheıit nıcht einleben. Eınzıg mIit dem deutsch-jüdıschen Klaus Stern
knüpft sS1Ce eıne Bekanntschaft d dıie eıner Liebesbeziehung wiırd
In diese Ebene VO heutigem Geschehen greift eine 7weıte Erzählebene aus
der Zeıt des Nationalsozialısmus, enn der Roman esteht Aaus verschieden-
SsSten Teilgattungen, die das Gesamtbild formen: Klaus Sterns Aufzeichnungen
Aaus der Zeıt des rıtten Reiches, das Tagebuch VO Shauls Vater,; der
Kommentar der Tante Shauls einer Reihe alter Jugendfotos. Im Wechsel
mıiıt solchen Textsorten Treten Momentauftfnahmen un Dialoge der Gegen-
wartsebene auf, welche dıe Handlung weıterführen. Das Ineinandergreifen
der Zzwel Zeitebenen SOWIl1e die unterschiedlichen Teilgenres entsprechen dabe]
eıner vorsichtigen Annäherung die Wahrheıit, der wW1e€e die Fıguren
ausdrücken: Das Puzzle dieses Romans erscheint W1e€e ein Zusammenfügen
VO Scherben, be] dem dle Wahrheit nıcht 1n einem Teıl, 1n eıner ersion liegt,
sondern zwischen allen Versi0onen.
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SO W1e€ die Teilgattungen und die Sprachen, 1n denen S1€e vertaft sind eutsch
die 'Texte VO Klaus, hebräisch die Texte VO Maya 11LUTr ganz bedingt Zzueln-
ander tinden, bleibt auch die deutsch-israelische Annäherung 1LL1UT 1n Ansiät-
zen verhaftet: Mıt Ausnahme VO Klaus nımmt Maya ıhr deutsches Umifteld
fast nıcht wahr. Diese implızıte Haltung tormuliert die Erzählerin Schlufß
des Romans explızıt, WenNnn sS1€E ber Deutschland Sagl Wır monatelang
hıer, und ıch kenne CS überhaupt nıcht. Weder habe ıch 1n die Gesichter der
Leute geschaut och ıhnen zugehört.“ Jüdische Innenwelt und deutsche
Außenwelt laffen stark auseinander, und diese eigene Unüberbrückbarkeit
wiırd Maa Beispiel ıhres Sohnes Benny schmerzlıch klar, der diesen AB
grund 1n kindlicher Unbefangenheit überschreiıtet. Die nächste CGeneratıon
wird dıe Kluft überwinden können.
Am Schlufß werden dle Fronten eın wen1g aufgeweıcht, hne iındes VOI-

schwinden. Nıcht LUr Klaus, sondern auch Shaul 1St eine Schlüsselfigur 1m
Verhältnis VO Maya Deutschland. In diesem Sınn Sagl Maya ber Shaul
„Von ıhm lernte ıch;: da{fß nıcht alle Eisenbahnschienen ach Auschwitz
führen. Und ıch lernte, da{fß dıie Stimme 1mM Lautsprecher, dle ‚Achtung‘ rief,
nıcht zwıschen Juden und Nichtjuden unterschied. Miıt Shauls Hiılte befreıte
ıch mich VO den Klischees meıliner Kindheit.“ Gerade 1m Ausgang der Be7z1e-
hungen Mayas Klaus un Shaul wiırd d1€ israelısche Annäherung
Deutschland symbolisch umgeseLZztL. Eıne raffinierte Rahmengeschichte stellt
schliefßlich die Frage, ob und w1e€e die Texte VO Klaus und Maya zueinander-
finden Im vorliegenden Buch VO Anat Feinberg haben S1e 6S offensichtlich

allem ein hoffnungsvoller Ausblick 1mM deutsch-jüdischen und
deutsch-israelischen Dıialog. Gabrielle Oberhänsli-Widmer

arl Grözinger (He.) Die Geschichten VO Bacal Schem Tov Schivche
ha-Bescht. Teıl Hebräisch mı1t deutscher Übersetzung. 'Teil 1+ Jıddısch mi1t
deutscher Übersetzung. Harrassowitz, Wıiesbaden 1997 LXXNV, 881 Seıliten.

Bacal Schem Tov, „Meıster des Gottesnamens“, abgekürzt Bescht, 1sSt der
Beiname besonders für Israel ben Elieser, der B1n Südostpolen
lebte Von 1/40Ö bıs 1760 lebte 1n Miedzyborz (Podolien) und stand Ort
eiınem VO der Gemeinde unterstutzten Kabbalistenzirkel VO  —$ Er oilt als der
Begründer des modernen Chassıdismus. Israel ben Elieser hinterließ keine
eigenen Schriften (nur eın Brieft 1St bekannt). Sein Leben und seıine Lehre WUI-

den VO seinen Nachfolgern 1n den „Geschichten VO Bacal Schem OS
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